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Methodische Erläuterungen zur Berechnung der benötigten KiTa-Plätze sowie des Personal-  
und Finanzbedarfs für den Platz- und Qualitätsausbau

Im Rahmen des Ländermonitorings Frühkindliche Bildungssysteme der 

Bertelsmann Stiftung wurde 2022 in Kooperation mit Economix Research 

& Consulting berechnet, wie viele KiTa-Beschäftigte bis 2023 benötigt 

werden, um die Betreuungswünsche der Eltern (erfragt in 2021) und den 

erforderlichen Qualitätsausbau umzusetzen (vgl. Bertelsmann Stiftung 

2022). Anschließend wurden die dadurch zusätzlich entstehenden Perso-

nalkosten ermittelt; hierbei wurde unterschieden zwischen pädagogisch 

Tätigen und Leitungstätigen.1

1. Wie werden die zusätzlichen KiTa-Plätze zur Erfüllung 
des Elternwunsches errechnet?
Ausgangspunkt der Berechnung der zusätzlichen KiTa-Plätze ist die Be-

stimmung der Teilhabequoten im Basisjahr 2021 für alle Nichtschulkinder 

in den 16 Bundesländern (vgl. Bock-Famulla et al. 2021, Fragepunkte 1.4, 

1.5 und 3 im Methodischen Anhang). Die Teilhabequoten geben an, wie 

viele Nichtschulkinder 2021 bereits einen KiTa-Platz haben bzw. in Ta-

gespflege und Vorschule betreut werden. 

Die benötigte Zahl der Plätze zur Erfüllung des Elternwunsches bis 2023 

ergibt sich aus den in der KiBS-Studie des Deutschen Jugendinstituts für 

das Jahr 2021 erhobenen Elternbedarfen für die Betreuung von Nicht-

schulkindern unter 3 Jahren bzw. von Nichtschulkindern im Alter ab 3 

bis unter 6 Jahren (vgl. BMFSFJ 2022). Unsere Modellrechnungen zum 

Platzbedarf nehmen an, dass in jedem Bundesland die für 2021 erhobenen 

Elternbedarfe bis zum Jahr 2023 erreicht werden. Die Teilhabequoten im 

Jahr 2021 sowie die Elternbedarfe zeigt „KiTa-Personal braucht Priorität!“. 

Für ältere Nichtschulkinder im Alter von ab 6 Jahren gehen wir davon 

aus, dass die Teilhabequoten in den Bundesländern bis 2023 auf dem 

Niveau des Jahres 2021 bleiben. Auch die Teilhabequoten der Kinder in 

Tagespflege und Vorschule sind in unserer Modellrechnung im Jahr 2023 

genauso hoch wie im Jahr 2021 (vgl. Bock-Famulla et al. 2021, Fragepunkt 

1.7 im Methodischen Anhang). Der Elternbedarf nach KiTa-Plätzen im 

Jahr 2023 wird dementsprechend gebildet aus dem gesamten Elternbe-

darf abzüglich der Teilhabequoten für Kinder in Tagespflege oder Vor-

schule im Basisjahr 2021. 

Der Ausbau der Plätze zur Erfüllung des Elternbedarfs findet also im KiTa-

Bereich bei Nichtschulkindern unter 6 Jahren statt (vgl. Tabelle 1). Bei 

1 Bei den gesamten Personalbedarfsberechnungen sind bei der Beschäftigtengruppe der 
Leitungstätigen auch die Verwaltungskräfte eingeschlossen. Dies wird aber nicht jedes Mal 
explizit erwähnt.

Nichtschulkindern ab 3 Jahren in Tagespflege und Vorschule sowie bei 

Nichtschulkindern ab 6 Jahren nimmt die Zahl der Plätze ausschließlich 

aufgrund von demografischen Effekten2 zu. Im Umkehrschluss nimmt die 

Zahl der Kinder unter 3 Jahren, die in Tagespflege betreut werden,3 unter 

der Annahme konstanter Teilhabequoten aufgrund der rückläufigen de-

mografischen Entwicklung dieser Altersgruppe bis 2023 ab. 

Hieraus lässt sich nun die Zahl der Kinder mit nicht erfülltem Rechtsan-

spruch errechnen. Für Kinder unter 3 Jahren bedeutet das also: Sollen 

die Teilhabequoten im Jahr 2023 den Elternwunsch laut KiBS-Studie er-

reichen, müssen im Vergleich zu 2021 weitere 270.975 KiTa-Plätze ge-

schaffen werden.

2. Was bedeutet zusätzlicher Personalbedarf für den 
 Platzausbau in KiTas?
Der zusätzliche Personalbedarf für den Platzausbau in KiTas entspricht 

dem Zusatzbedarf (vgl. Bock-Famulla et al. 2021, Kapitel 3 im Metho-

dischen Anhang). Der Zusatzbedarf gibt an, wie viele Arbeitskräfte (pä-

dagogische Kräfte sowie Leitungs- und Verwaltungspersonal) innerhalb 

eines Zeitraums zusätzlich benötigt werden, um den Beschäftigungsbe-

darf im Jahr 2023 zu decken. 

3. Wie wird der zusätzliche Personalbedarf für den 
 Platzausbau in KiTas berechnet?
Wie im Fachkräfte-Radar für KiTa und Grundschule 2021 (vgl. Bock-Fa-

mulla et al. 2021) arbeiten wir mit verschiedenen Annahmen. Allerdings 

beziehen sich die Berechnungen auf den Zeitraum von 2021 (Basisjahr) 

bis 2023 (Erfüllung der Annahmen).

Angelehnt an Szenario I und II des Fachkräfte-Radars für KiTa und Grund-

schule 2021 (vgl. Bock-Famulla et al. 2021), basiert die Berechnung des zu-

sätzlichen Personalbedarfs für den Platzausbau in KiTas auf der Annahmen-

Kombination, dass die Personalschlüssel pro Gruppentyp, die Leitungszeit 

und die vertraglich vereinbarten Betreuungszeiten pro Kind bis 2023 auf 

dem Niveau des Jahres 2021 des jeweiligen Bundeslandes bleiben. 

2 Im Gegensatz zu Bock-Famulla et al. (2021) verwenden wir zur Bestimmung der demo-
grafischen Entwicklung bis 2023 die 1. mittelfristige Bevölkerungsvorausberechnung des 
Statistischen Bundesamtes (vgl. Statistisches Bundesamt 2021), nicht die mittlerweile 
veraltete 14. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung. Bevölkerung: Die Jahreswerte 
beziehen sich auf den Dezember des Vorjahres.

3 Vorschulkinder sind mindestens 5 Jahre alt, darum wird hier nur von Tagespflege und nicht 
von Tagespflege und Vorschule gesprochen.

Tabelle 1:

Platzausbau zur Erfüllung des Elternwunsches,  Deutschland insgesamt

Bevölkerung KiTa-Plätze Plätze Tagespflege und Vorschule

Altersgruppe 2021 2023 2021 2023 2021 2023

unter 3 Jahren 2.351.339 2.306.400 680.502 951.477 129.406 126.838

ab 3 bis unter 6 Jahre 2.403.553 2.407.800 2.187.491 2.278.276 28.061 28.118

Nichtschulkinder ab 6 Jahren* 1.522.034 1.609.400 404.487 426.311 14.000 14.847

(*) bezogen auf die Bevölkerung der Kinder im Alter von 6 und 7 Jahren.

Quelle: siehe Verzeichnis der Datenquellen

https://www.bertelsmann-stiftung.de/kita-personal-braucht-prioritaet
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Bei den Teilhabequoten bis 2023 nehmen wir an, dass sie den Eltern-

wunsch erreichen. 

4. Wie wird der zusätzliche Personalbedarf für den Platz- 
und Qualitätsausbau in den KiTas berechnet?
Wie im Szenario V des Fachkräfte-Radars für KiTa und Grundschule 2021 

wird angenommen, dass sich die Personalschlüssel pro Gruppentyp in 

allen Bundesländern an die wissenschaftlichen Empfehlungen von Expert: 

innen sowie der Bertelsmann Stiftung angleichen, siehe Anmerkungen 

zum Personalschlüssel (vgl. Tabelle 2 und Bock-Famulla et al. 2021 S. 12– 

13 und Tabelle M10).

5. Neben dem Zusatzbedarf ist der Ersatzbedarf Teil des 
Personalbedarfs. Warum wird der Zusatzbedarf, nicht aber 
der Ersatzbedarf bestimmt?
Neben dem Zusatzbedarf ist der Ersatzbedarf Teil des Personalbedarfs. 

Pädagogisch Tätige, die den Arbeitsmarkt KiTa verlassen, müssen bei gleich-

bleibender oder steigender Nachfrage personell ersetzt werden. Dieser 

Bedarf an zu ersetzenden Fachkräften wird als Ersatzbedarf bezeichnet. 

Fachkräfte verlassen aus diversen Gründen ihren Arbeitsplatz; dazu zäh-

len unter anderem der Renteneintritt, eine berufliche Neu orientierung, 

eine (temporäre) Erwerbspause während der Familiengründungsphase, 

aber auch der Todesfall (vgl. Bock-Famulla et al. 2021, Frage punkt 5 im 

Methodischen Anhang). 

Unsere Zahlen sollen zeigen, wie viel Personal im Vergleich zu 2021 zu-

sätzlich eingestellt werden müsste, damit die Teilhabequoten im Jahr 

2023 den Elternwunsch laut KiBS-Studie erreichen. Der zusätzliche Per-

sonalbedarf enthält damit nicht das in diesem Zeitraum ausscheidende 

Personal – er bildet nur ab, wie viel Personal ausgehend vom Status quo 

2021 zusätzlich eingestellt werden müsste: Das Ziel der Modellrech-

nungen ist es, einen Überblick über den zusätzlichen Personalbedarf und 

entsprechend auch eine Abschätzung der dadurch zusätzlich entstehen-

den Personalkosten zu erhalten.

Auch aus einer Kosten-Perspektive ist der Ersatzbedarf weitestgehend zu 

vernachlässigen: Eine Person scheidet aus und wird durch eine Neuein-

stellung ersetzt – weiterhin muss aber nur eine Person finanziert werden. 

6. Warum wird weder das Fachkräfteangebot noch die 
-lücke bestimmt?
Bei der Bestimmung des zusätzlichen Personalbedarfs geht es nicht da-

rum, zu bewerten, ob dieser auch durch ein entsprechendes Personal-

angebot gedeckt werden kann: Für die Berechnung der entstehenden 

Personalkosten ist es nicht relevant, ob das Personalangebot ausreichen 

würde, um die Stellen zu besetzen, oder nicht. 

Die methodische Herangehensweise zur Berechnung des Jahresarbeit-

geberbruttos von KiTa-Personal wird im Folgenden erläutert.

Tabelle 2:

Personalschlüssel-Empfehlungen und Annahmen nach Gruppentyp

Gruppentyp
Personalschlüssel:  

wissenschaftliche Empfehlung
Quelle

Gruppen ohne Kinder mit Eingliederungshilfe –  
Krippengruppen

3,00 Bertelsmann Stiftung

Gruppen ohne Kinder mit Eingliederungshilfe –  
für 3-Jährige geöffnete Kindergartengruppen

7,50 Bertelsmann Stiftung

Gruppen ohne Kinder mit Eingliederungshilfe –  
für 2-Jährige geöffnete Kindergartengruppen

4,90 Haug-Schnabel & Bensel

Gruppen ohne Kinder mit Eingliederungshilfe –  
Gruppen mit Kindern unter 4 Jahren

3,00 Bertelsmann Stiftung

Gruppen ohne Kinder mit Eingliederungshilfe –  
altersübergreifende Gruppen

3,75 Haug-Schnabel & Bensel

Gruppen mit mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe –  
Krippengruppen

2,75 Annahme -0,25

Gruppen mit mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe –  
für 3-Jährige geöffnete Kindergartengruppen

7,25 Annahme -0,25

Gruppen mit mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe –  
für 2-Jährige geöffnete Kindergartengruppen

4,65 Annahme -0,25

Gruppen mit mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe –  
Gruppen mit Kindern unter 4 Jahren

2,75 Annahme -0,25

Gruppen mit mind. einem Kind mit Eingliederungshilfe –  
altersübergreifende Gruppen

3,50 Annahme -0,25

KiTas ohne Gruppenstruktur und ohne Kinder mit 
Eingliederungshilfe

4,90 Niedrigster Wert in den Bundesländern, 2021 (Niedersachsen), Median

KiTas ohne Gruppenstruktur und mit Kindern mit 
Eingliederungshilfe

3,90 Niedrigster Wert in den Bundesländern, 2021 (Niedersachsen, Median)
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7. Wie hoch sind die Arbeitgeberbrutto-Personalkosten  
für KiTa-Beschäftigte? Eine Abschätzung
Die Personalkosten sowohl für die pädagogisch Tätigen als auch für die Lei-

tungstätigen sind auf der Grundlage des TVöD SuE (Tarifvertrag für den öf-

fentlichen Dienst – Sozial- und Erziehungsdienst) berechnet worden. Der 

TVöD wird somit auch als trägerübergreifender Orientierungsmaßstab 

für die Personalkosten gewählt. Die Eingruppierung in eine Entgeltgruppe 

erfolgt nach Berufsausbildungsabschluss, Tätigkeitsmerkmalen bzw. nach 

Größe der KiTa (vgl. Tabelle 3).4 Es gibt bis zu sechs Entwicklungsstufen, 

wobei Stufe sechs zur höchsten Entlohnung führt. Ausschlaggebend für 

die Einordnung in diese Stufen ist die Berufserfahrung und Betriebszu-

gehörigkeit der KiTa-Beschäftigten. Hinsichtlich der durchschnittlichen 

Ent wicklungsstufen von pädagogisch Tätigen und Leitungstätigen in KiTas 

liegen keine bundesweit gesicherten empirischen Informationen vor. 

Tabelle 3:

Eingruppierung von Beschäftigten in KiTas nach dem TVöD SuE 

(Stand: Januar 2021)

Entgeltgruppe Tätigkeit als

S 18 Leiter:in einer KiTa ab 180 Plätze; Leiter:in Erziehungsheim

S 17 Leiter:in einer KiTa ab 130 Plätze

S 16 Leiter:in einer KiTa ab 100 Plätze

S 15 Leiter:in einer KiTa ab 70 Plätze

S 14 Sozialarbeiter:in mit Garantenstellung

S 13 Leiter:in einer KiTa ab 40 Plätze

S 12 Sozialarbeiter:in mit schwieriger Tätigkeit

S 11b Sozialarbeiter:in

S 11a Stv. Leiter:in einer Behinderteneinrichtung

S 9 Leiter:in einer KiTa mit unter 40 Plätzen

S 8b Erzieher:in mit schwieriger Tätigkeit

S 8a Erzieher:in

S 7 Gruppenleiter:in Werkstatt

S 4 Kinderpfleger:in mit schwieriger Tätigkeit

S 3 Kinderpfleger:in

S 2 Beschäftigte als Kinderpfleger:in

Quelle: GEW 2021

Datengrundlage für die Abschätzung der zusätzlichen Personalkosten im 

Jahr 2023 ist das Arbeitnehmerbrutto des TVöD SuE 2022, gültig vom 

01.04.2022 bis 31.12.2022 (vgl. Tabelle 4).5 Das  Arbeitnehmerbrutto 

entspricht jedoch nicht dem Arbeitgeberbrutto, das im Rahmen der vor-

liegenden Berechnungen zugrunde gelegt wird. Die Differenz ergibt sich 

aus Lohnnebenkosten, wie beispielsweise dem Arbeitgeberanteil zur So-

zialversicherung oder einer Betriebsrente. Für die hier vorgenommene 

Abschätzung wird davon ausgegangen, dass sich das Arbeitgeberbrutto 

aus dem Arbeitnehmerbrutto zuzüglich weiteren 25 Prozent des Arbeit-

nehmerbruttos als Lohnnebenkosten zusammensetzt.

4 Das Qualifikationsniveau der Leitungskräfte spielt für die Eingruppierung in eine Entgelt-
gruppe keine Rolle.

5 Die Berechnung des Finanzbedarfs der 2023 zusätzlich benötigten KiTa-Beschäftigten 
bezieht sich auf die Entgelttabelle des TVöD SuE mit der Gültigkeit vom 01.04.2022 bis 
31.12.2022, da zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch keine Informationen zur im Jahr 
2023 gültigen Entgelttabelle vorlagen.

Tabelle 4:

Entgelttabelle Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst, Sozial- und 

Erziehungsdienst 2022 (Monatswerte in Euro; Gültigkeit 01.04.2022 –  

31.12.2022)

€ 1 2 3 4 5 6

S 18 4.025,78 4.133,45 4.666,83 5.066,83 5.666,85 6.033,52

S 17 3.696,23 3.966,79 4.400,13 4.666,83 5.200,16 5.513,51

S 16 3.616,47 3.880,13 4.173,46 4.533,47 4.933,48 5.173,50

S 15 3.481,65 3.733,42 4.000,14 4.306,81 4.800,16 5.013,48

S 14 3.446,47 3.695,15 3.991,52 4.292,99 4.626,36 4.859,69

S 13 3.361,11 3.603,41 3.933,46 4.200,11 4.533,47 4.700,14

S 12 3.351,74 3.593,37 3.909,61 4.189,61 4.536,30 4.682,97

S 11b 3.304,79 3.542,98 3.710,32 4.137,01 4.470,35 4.670,36

S 11a 3.242,17 3.475,77 3.641,71 4.066,80 4.400,13 4.600,14

S 10 3.021,30 3.328,24 3.481,71 3.940,29 4.314,28 4.621,48

S 9 2.995,63 3.211,18 3.463,08 3.831,49 4.179,82 4.446,86

S 8b 2.995,63 3.211,18 3.463,08 3.831,49 4.179,82 4.446,86

S 8a 2.931,61 3.142,47 3.360,03 3.566,15 3.767,64 3.979,52

S 7 2.855,54 3.060,84 3.265,12 3.469,36 3.622,58 3.853,46

S 4 2.730,63 2.926,79 3.105,53 3.226,82 3.341,72 3.520,72

S 3 2.572,41 2.756,99 2.928,70 3.086,37 3.158,51 3.244,68

S 2 2.377,38 2.490,44 2.574,07 2.664,88 2.767,00 2.869,15

Quelle: GEW 2021

Zusätzlich wird noch die Jahressonderzahlung des jeweiligen Tarifgebietes 

West bzw. Ost berücksichtigt. Die Jahressonderzahlung berechnet sich 

entsprechend den Bemessungssätzen aus dem in den Kalendermonaten 

Juli, August und September durchschnittlich gezahlten monatlichen Ent-

gelt (vgl. § 20 Abs. 2 TVöD VKA). Der Anteil der Jahressonderzahlung ab 

2023, Tarifgebiet West und Ost, entspricht 84,51 Prozent für die Entgelt-

gruppen S 2 bis S 9 und 70,28 Prozent für S 10 bis S 18 (vgl. GEW 2021).

Ebenso werden die im Rahmen der aktuell geschlossenen tariflichen Re-

gelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 2022 verein-

barten monatlichen Zulagen für KiTa-Beschäftigte berücksichtigt6. Dies 

bedeutet, dass KiTa-Beschäftigte gestaffelt nach ihrer Eingruppierung 

ab dem 1. Juli 2022 für S 2 bis S 11a monatlich 130 Euro und für S 11b 

bis S 12 sowie S 14 und S 15, jeweils Fallgruppe 6, monatlich 180 Euro 

zusätzlich erhalten. Beschäftigte, die einen Anspruch auf diese monatliche 

Zulage haben, können sich entscheiden, ob sie diese erhalten möchten 

oder ob sie sie in einem gewissen Umfang in bis zu zwei zusätzliche freie 

Tage pro Kalenderjahr umwandeln möchten (vgl. GEW 2022). Aktuell lie-

gen keine empirisch gesicherten Informationen darüber vor, ob sich die 

KiTa-Beschäftigten derzeit eher für die monatlichen Zulagen oder für die 

Entlastungstage entscheiden. Daher wurde im Rahmen der vorliegenden 

Finanzbedarfsabschätzung angenommen, dass alle anspruchsberech-

tigten KiTa-Beschäftigten die monatliche Zulage auswählen. 

6 Unter „KiTa-Beschäftigte“ werden hier nur Leitungskräfte sowie pädagogisch Tätige 
subsumiert.

https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Recht-und-Gehalt/Tarif/TVoeD/GEW-Entgelttabelle-TVoeD-Kommunen-SuE-2020-12-langD-10S-K2-web.pdf
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Recht-und-Gehalt/Tarif/TVoeD/GEW-Entgelttabelle-TVoeD-Kommunen-SuE-2020-12-langD-10S-K2-web.pdf
https://www.gew.de/fileadmin/media/publikationen/hv/Recht-und-Gehalt/Tarif/TVoeD/GEW-Entgelttabelle-TVoeD-Kommunen-SuE-2020-12-langD-10S-K2-web.pdf
https://www.gew.de/wir-sind-die-profis/fragen-und-antworten
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Tabelle 5 führt die somit abgeschätzten Entgelte für das jährliche Arbeit-

geberbrutto für KiTa-Beschäftigte in 2023 auf.

Wie bereits oben erwähnt, liegen keine bundesweit gesicherten empiri-

schen Informationen hinsichtlich der durchschnittlichen Entwicklungs-

stufen von pädagogisch Tätigen und Leitungstätigen in KiTas vor. Vor die-

sem Hintergrund wird jeweils das abgeschätzte durchschnittliche Jahres-

arbeitgeberbrutto der Stufen 1 bis 6 angesetzt.

Berechnungsbeispiel: 

1.  Eine Leitungskraft einer KiTa mit 35 Plätzen in Bayern wird in S 9, 

Fallgruppe 1 eingestuft. Sie erhält demzufolge 2.995,63 Euro im 

Monat (vgl. Tabelle 4).

2.  Es ergibt sich ein Jahresarbeitnehmerbruttogehalt von 38.479,17 

Euro, zusammengesetzt aus zwölf Monatsgehältern und einer Jah-

ressonderzahlung S 9 West von 84,51 %, d. h.: 2.995,63 Euro * 12 + 

2.995,63 Euro * 0,8451 = 38.479,17 Euro.

3.  Zulagen: Diese Leitungskraft erhält, weil sie in S 9 eingestuft ist, nach 

den aktuellen tariflichen Regelungen noch zusätzlich jeden Monat 

130 Euro, d. h.: 38.479,17 Euro + 12 * 130 = 40.039,17 Euro. 

4.  Jahresarbeitgeberbrutto: Durch die Annahme von Lohnnebenkosten 

des Arbeitgebers in Höhe von 25 % ergibt sich ein Jahresarbeitge-

berbruttogehalt von 50.048,96 Euro, d. h.: 40.039,17 Euro * 1,25 = 

50.048,96 Euro (vgl. Tabelle 5).

8. Welche Personalkosten entstehen für Praktikant:innen in 
KiTas? Eine Abschätzung
Das KiTa-Personal, das sich in der praxisintegrierten Ausbildung zur bzw. 

zum Erzieher:in (PIA) befindet, erhält sein Entgelt nach § 8 des Tarifver-

trages für Auszubildende des öffentlichen Dienstes, Allgemeiner Teil und 

Besonderer Teil Pflege (TVAöD-Pflege) (vgl. VKA 2020). Dort sind je nach 

Ausbildungsjahr die Entgelte festgelegt (vgl. Tabelle 6).7 

Tabelle 6: 

Monatliches Ausbildungsentgelt für Auszubildende in praxisintegrierten 

Ausbildungsgängen zur Erzieherin / zum Erzieher nach landesrechtlichen 

Regelungen (§ 8 (1) TVAöD-Pflege)

  ab 01.04.2022 (in Euro)

im 1. Jahr 1.190,69

im 2. Jahr 1.252,07

im 3. Jahr 1.353,38

Quelle: VKA 2020

Nach § 14 (1) des TVAöD-Pflege hat die genannte Beschäftigtengruppe 

ebenso einen Anspruch auf eine Jahressonderzahlung, wenn sie am 1. De-

zember in einem Auszubildendenverhältnis steht. Diese beträgt ab dem 

Kalenderjahr 2022 sowohl im Tarifgebiet West als auch im Tarifgebiet 

Ost 90 %. 

Das Personal, das sich im Anerkennungsjahr befindet, wird in den Tarif-

vertrag für Praktikant:innen des öffentlichen Dienstes (TVPöD) überführt 

und wie in § 8 festgehalten für diese Zeit entlohnt (vgl. BMI 2020). Dem-

7 Die Berechnung des Finanzbedarfs der 2023 zusätzlich benötigten KiTa-Beschäftigten 
bezieht sich auf das monatliche Ausbildungsentgelt ab dem 01.04.2022, da zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung noch keine Informationen zu den im Jahr 2023 gültigen Ausbildungs-
entgelten vorlagen.

Tabelle 5:

Abgeschätzte Entgelttabelle für das jährliche Arbeitgeberbrutto für Beschäftigte des öffentlichen Diensts, Sozial- und Erziehungsdienst 2023  

(Jahreswerte in Euro; inkl. Jahressonderzahlungen, Lohnnebenkosten des Arbeitgebers in Höhe von 25 %, monatliche Zulagen)

€ 1 2 3 4 5 6
Durchschnitts-

entgelt

S 18 63.923,35 65.632,99 74.102,26 80.453,66 89.981,08 95.803,25 78.316,10

S 17 58.690,59 62.986,68 69.867,46 74.102,26 82.570,74 87.546,27 72.627,33

S 16 57.424,12 61.610,64 66.268,28 71.984,70 78.336,26 82.147,42 69.628,57

S 15 55.283,38 59.281,11 63.516,22 68.385,68 76.219,34 82.306,54 67.498,71

S 14 54.724,77 58.673,44 63.379,35 68.166,24 73.459,66 79.864,59 66.378,01

S 13 53.369,39 57.216,75 62.457,44 66.691,45 71.984,70 74.631,17 64.391,82

S 12 55.920,60 59.757,33 64.778,74 69.224,72 74.729,64 77.058,54 66.911,60

S 11b 55.175,11 58.957,21 61.614,32 68.389,51 73.682,45 76.858,31 65.779,48

S 11a 53.430,80 57.140,01 59.774,89 66.524,68 71.817,46 74.993,32 63.946,86

S 10 49.923,71 54.797,46 57.234,33 64.515,89 70.454,29 75.332,17 62.042,98

S 9 50.048,96 53.509,91 57.554,51 63.469,84 69.062,76 73.350,45 61.166,07

S 8b 50.048,96 53.509,91 57.554,51 63.469,84 69.062,76 73.350,45 61.166,07

S 8a 49.021,03 52.406,68 55.899,90 59.209,44 62.444,64 65.846,67 57.471,39

S 7 47.799,62 51.095,99 54.375,99 57.655,35 60.115,50 63.822,60 55.810,84

S 4 45.794,02 48.943,64 51.813,55 53.761,03 55.605,91 58.480,00 52.399,69

S 3 43.253,58 46.217,27 48.974,31 51.505,91 52.664,22 54.047,80 49.443,85

S 2 40.122,10 41.937,44 43.280,23 44.738,31 46.377,99 48.018,15 44.079,04

Quelle: eigene Berechnungen

https://www.vka.de/assets/media/docs/0/Tarifrunde%202020/201025_TVA%C3%B6D-Pflege_Textfassung.pdf
https://www.vka.de/assets/media/docs/0/Tarifrunde%202020/201025_TVA%C3%B6D-Pflege_Textfassung.pdf
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/oeffentlicher-dienst/tarifvertraege/tv-poed.pdf;jsessionid=A7FFE638131FE1813C409D64FCC3D956.2_cid340?__blob=publicationFile&v=5
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zufolge beträgt das monatliche Entgelt für Praktikant:innen für den Be-

ruf der Erzieherin / des Erziehers ab dem 01. April 2022 1.652,02 Euro.8 

Auch diese Beschäftigtengruppe besitzt einen Anspruch auf eine Jahres-

sonderzahlung. Diese beträgt aktuell sowohl im Tarifgebiet West als auch 

im Tarifgebiet Ost 82,14 % für diejenigen, die am 1. Dezember in einem 

Praktikantenverhältnis stehen. 

Beide Beschäftigtengruppen erhalten keine monatlichen Zulagen, wie sie 

in den aktuellen tariflichen Regelungen beschlossen wurden (vgl. GEW 

2022).

Für die Berechnung des Finanzbedarfs dieser beiden Beschäftigtengrup-

pen wird sowohl für das monatliche Entgelt als auch für die Jahressonder-

zahlungen ein Durchschnittswert der genannten Werte ermittelt. Daraus 

ergibt sich ein durchschnittliches monatliches Entgelt für Praktikant:innen 

/ Auszubildende in Höhe von 1.362,04 Euro, d. h. (1.190,69 + 1.252,07 

+ 1.353,38 + 1.652,02) / 4, sowie eine durchschnittliche Jahressonder-

zahlung in Höhe von 86,07 %, d. h. (82,14 + 90) / 2.

Demzufolge ergibt sich unter Annahme für die Lohnnebenkosten des Ar-

beitgebers in Höhe von 25 % ein jährliches Arbeitgeberbruttoentgelt für 

Praktikant:innen / Auszubildende von 21.895,98 Euro, d.h. (1.362,04 * 12 

+ 1.362,04 * 0,8607) * 1,25.

9. Wie wurde der Finanzbedarf für die zusätzlich  
benötigten pädagogisch Tätigen und Praktikant:innen  
in KiTas berechnet? 
Die Zahl der fehlenden KiTa-Beschäftigten, die notwendig sind, um so-

wohl den Betreuungsbedarf der Eltern für ihre Kinder als auch zusätzlich 

noch den Qualitätsausbau umzusetzen, wurde von Economix Research 

& Consulting berechnet (s. o.). Dabei wurde unterteilt nach pädagogisch 

Tätigen und Leitungstätigen. 

Zur Abschätzung der anfallenden Personalkosten für zusätzlich benötigte 

pädagogisch Tätige wurde wie folgt vorgegangen: So werden wie bereits 

erläutert KiTa-Beschäftigte zur Ermittlung ihres Entgelts nach ihrem Be-

rufsausbildungsabschluss und ihren Tätigkeitsmerkmalen im Rahmen des 

TVöD SuE eingeordnet. Bei den Personalbedarfsberechnungen wurde 

jedoch keine Analyse der zusätzlich benötigten pädagogisch Tätigen nach 

Berufsausbildungsabschluss und Tätigkeitsmerkmalen durchgeführt. 

Stattdessen wurde für jedes Bundesland eine Auswertung der amtlichen 

Kinder- und Jugendhilfestatistik zum 01.03.2021 hinsichtlich der Ver-

teilung des Arbeitsstundenvolumens bzw. der Vollzeitäquivalente9 nach 

Qualifikationsniveaus des gegenwärtig beschäftigten pädagogischen KiTa-

Personals vorgenommen. Das sich dadurch ergebende landesspezifische 

Verhältnis der Qualifikationsniveaus wurde anschließend auf die noch 

zusätzlich benötigten rechnerischen Vollzeitäquivalente projiziert. So er-

gab sich, wie viele der noch zusätzlich benötigten rechnerischen Vollzeit-

äquivalente über 

a)  einen (fachlich einschlägigen) Hochschulabschluss oder einen (fach-

lich einschlägi gen) Fachschulabschluss, 

b)  einen (fachlich einschlägigen) Berufsfachschulabschluss oder eine 

sonstige Ausbildung sowie 

8 Die Berechnung des Finanzbedarfs der 2023 zusätzlich benötigten KiTa-Beschäftigten 
bezieht sich auf das monatliche Praktikantenentgelt ab dem 01.04.2022, da zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung noch keine Informationen zu den im Jahr 2023 gültigen Praktikan-
tenentgelten vorlagen.

9 Für die Berechnung von Vollzeitäquivalenten (rechnerische Vollzeitstellen) wurden 
sämtliche vertraglich vereinbarten Personalwochenstunden durch 39 (Wochenstunden) 
dividiert.

c)  über keine Ausbildung verfügen bzw. noch in Ausbildung oder Prak-

tikant:in im Anerkennungsjahr sind. 

Anschließend wurde eine Zuordnung der Qualifikationsniveaus zu den 

Entgeltstufen wie folgt vorgenommen: 

- Qualifikationsniveau a): Entgeltstufe S 8a oder S 9 

- Qualifikationsniveau b): Entgeltstufe S 3 oder S 4

-  Qualifikationsniveau c): Jahresarbeitgeberbrutto-Entgelt in Höhe 

von 21.895,98 Euro; vgl. Fragepunkt 8. 

Da kein empirisch gesichertes Wissen vorliegt, wie sich das derzeitig be-

schäftigte KiTa-Personal auf die Entgeltstufen verteilt, wurde die Annah-

me getroffen, dass sich pädagogisch Tätige mit dem Qualifikationsniveau 

a) zu 75 % in S 8a und zu 25 % in S 9 befinden. Ferner wurde angenommen, 

dass pädagogisch Tätige mit dem Qualifikationsniveau b) zu 25 % in S 3 

und zu 75 % in S 4 beschäftigt sind. 

Im anschließenden Schritt konnten die so ermittelten Vollzeitäquivalente 

nach Qualifikationsniveau jeweils mit dem durchschnittlichen Jahresar-

beitgeberbrutto-Entgelt der zugehörigen Entgeltgruppe multipliziert 

werden. Aus der Summe der Personalkosten für die einzelnen Qualifika-

tionsniveaus ergeben sich die Personalkosten für die noch zusätzlich be-

nötigten pädagogisch Tätigen insgesamt. 

10. Wie wurde der Finanzbedarf für die zusätzlich  
benötigten KiTa-Leitungstätigen berechnet? 
Zur Berechnung der anfallenden Personalkosten für die zusätzlich be-

nötigten Leitungstätigen wurde wie folgt vorgegangen: Leitungskräfte 

wurden zur Ermittlung ihres Entgelts wie bereits erläutert im Rahmen 

des TVöD SuE anhand der Anzahl der laut Betriebserlaubnis genehmigten 

Plätze in der KiTa eingeordnet (vgl. Tabelle 3).

Für die Berechnung ihrer Personalkosten müssen dazu Annahmen getrof-

fen werden, wie sich die Leitungstätigen nach Anzahl der KiTa-Plätze ver-

teilen (vgl. Tabelle 3). Es wurde daher anhand der amtlichen Kinder- und 

Jugendhilfestatistik zum 01.03.2021 ausgewertet, wie sich das Arbeits-

stundenvolumen bzw. die Vollzeitäquivalente10 der Leitungstätigen nach 

der Anzahl der genehmigten KiTa-Plätze in den Bundesländern verteilt. 

Diese bundeslandspezifische relative Verteilung wurde anschließend auf 

den Zusatzbedarf der Leitungstätigen (ebenso ausgewiesen als Vollzeit-

äquivalente) übertragen. Die sich daraus ergebenden Vollzeitäquivalente 

wurden dann in einem weiteren Schritt mit dem durchschnittlichen Jah-

resarbeitgeberbrutto-Entgelt der jeweiligen Entgeltgruppe des TVöD SuE 

multipliziert. Aus der Summe der Personalkosten für die zusätzlich benö-

tigten Leitungskräfte nach KiTa-Größe ergeben sich die Personalkosten 

für die noch zusätzlich benötigten Leitungskräfte insgesamt.

Abschließend wurde die Summe der Gesamtpersonalkosten beider Be-

schäftigtengruppen (pädagogisch Tätige und Leitungskräfte) für die zu-

sätzlich fehlenden KiTa-Beschäftigten gebildet, die notwendig sind, um 

sowohl den Betreuungsbedarf der Eltern für ihre Kinder und als auch 

noch zusätzlich den Qualitätsausbau umzusetzen. 

10 Für die Berechnung von Vollzeitäquivalenten (rechnerische Vollzeitstellen) wurden sämt-
liche vertraglich vereinbarte Personalwochenstunden durch 39 (Wochenstunden) dividiert.

https://www.gew.de/wir-sind-die-profis/fragen-und-antworten
https://www.gew.de/wir-sind-die-profis/fragen-und-antworten
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Statistisches Bundesamt: Kinder und tätige Personen in Kindertages-

einrichtungen und öffentlich geförderter Kindertagespflege am 01.03. 

2021, Tabelle 21: Kinder nach persönlichen Merkmalen, Betreuungs-

zeit in Stunden, Mittagsbetreuung und Eingliederungshilfe sowie nach 

Trägergruppen (nach Bundesländern), zusammengestellt und berech-

net von Economix Research & Consulting, 2022.

Statistisches Bundesamt: Kinder und tätige Personen in Kindertages-

einrichtungen und öffentlich geförderter Kindertagespflege am 01.03. 

2021, Tabelle 31: Kinder nach persönlichen Merkmalen, Betreuungs-

zeit in Stunden, Mittagsverpflegung und Eingliederungshilfe (nach Bun-

desländern), zusammengestellt und berechnet von Economix Research 

& Consulting, 2022.

Anmerkung Personalschlüssel
Der Personalschlüssel (genauer: Personalressourceneinsatzschlüssel) 

stellt die Relation von Ganztagsinanspruchnahmeäquivalenten auf Sei-

ten der Kinder zu einem Vollzeitbeschäftigungsäquivalent auf Seiten des 

pädagogisch tätigen Personals in den einzelnen Gruppentypen dar. Der 

ausgewiesene Wert drückt damit aus, wie viele Ganztagsinanspruchnah-

meäquivalente in den KiTa-Gruppen auf ein Vollzeitbeschäftigungsäqui-

valent kommen. Es wird der Personalressourceneinsatz ohne Leitungszeit 

in den KiTas abgebildet. 

Die Zuordnung von Gruppen in Kindertageseinrichtungen zu einem be-

stimmten Gruppentyp wird nicht von den Einrichtungen selbst vorgenom-

men, sondern erfolgt im Rahmen der Auswertung der Daten der amtlichen 

Kinder- und Jugendhilfestatistik. Dabei erfolgt die Zuordnung primär an-

hand der Alterszusammensetzung der Kinder in der Gruppe.

Die Gruppentypen wurden anhand der im Folgenden erläuterten Merk-

male gebildet:

•  „Krippengruppe“: Dies sind alle Gruppen, in denen ausschließlich 

Kinder unter 3 Jahren sind.

•  „Gruppe mit Kindern unter 4 Jahren“: Dies sind alle Gruppen, 

die nicht den Krippengruppen zugeordnet wurden und in denen 

ausschließlich Kinder unter 4 Jahren sind.

•  „Für 2-Jährige geöffnete Kindergartengruppe“: Dies sind Gruppen 

mit 15 und mehr Kindern, in denen neben Kindern ab einem Alter 

von 3 Jahren bis zum Schulbesuch auch bis zu fünf 2-jährige Kinder 

betreut werden.

•  „Kindergartengruppe“: Dies sind alle Gruppen, in denen aus-

schließlich Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt sind.

•  „Altersübergreifende Gruppe“: Gruppen für Kinder ab 0 Jahren bis 

Schuleintritt.

Personalschlüssel werden üblicherweise nur für KiTas mit Gruppenstruk-

tur berechnet. Außerdem wurden Gruppen, in denen Kinder mit Einglie-

derungshilfe betreut werden, bei der Berechnung von Personalschlüsseln 

bislang eher ausgeklammert. Die Vorausberechnung soll jedoch auch die-

se Fälle erfassen, also den Personalbedarf, der in KiTas ohne Gruppen-

struktur sowie in Gruppen mit Kindern mit Eingliederungshilfe entsteht. 

Auch für diese Betreuungsformen sind entsprechend Personalschlüssel 

auf Basis der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik des Jahres 2021 

berechnet worden.
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